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E ine hohe Qualität und feine 
Oberflächen sind enorm wichtig 
im Getriebebau. So verlängert 

eine höhere Verzahnungsqualität die 
Lebensdauer der Bauteile und verbes-
sert den Wirkungsgrad sowie die Ge-
räuschemission der Getriebe. Peter Ja-
neczek, Key Account Manager/Anwen-
dungstechniker Gears Automotive bei 
Saint-Gobain Abrasives: »Wir setzen 
alles daran, den Anwender in die Lage 
zu versetzen, das absolute Optimum 
aus Norton-Xtrimium-Schleifscheiben 
herauszuholen.«

 Moderne Korn- und Bindungstech-
nologien von Norton sind unter ›Xtri-
mium‹ vereint. Jedes Schleifkorn, zum 
Beispiel keramische Sinterkorunde, 
Schmelzkorunde und innovative Bin-
dungen, werden auf den Prozess abge-
stimmt. Dazu hat Saint-Gobain eine 
Produktionslinie im Werk Gerolzhofen 
errichtet. Dort wird die Qualität jeder 
Schleifschnecke kontrolliert, um die 
bestmögliche Geometrie und Auswuch-
tung zu erreichen und ein sicheres 
Schleifen bis 110 m/s zu gewährleisten, 
wie man bei Saint Gobain betont.

Zu den Maßnahmen gehört die Ein-
haltung von engeren Toleranzen und 
einer höheren Maßgenauigkeit als bis-
her für alle Abmessungen, unter ande-
rem eines Axial- und Radialschlags 
 von ≤  0,1 mm sowie die Fähigkeit, alle 
Schnecken vorzuprofilieren. Es wird auf 
zwei Ebenen zu 100 Prozent die dyna-
mische Unwucht gemessen; hinzu kom-
men Geometrieprüfungen und Speed-
Tests nach DIN EN 12413.

 Aus der Palette an Kombi-Möglich-
keiten aus Schleifkorn, Bindungssys-
tem, Struktur und Härte erhält der An-
wender das exakt auf die individuellen 
Anforderungen ausgelegte Werkzeug.

Norton Xtrimium bietet schleiftech-
nische Komplettlösungen an, das sind 
Hochleistungswerkzeuge für das Profil- 
und Spiralverzahnungsschleifen oder 
das klassische Wälzschleifen und des-
sen Sonderanwendungen sowie Baby-
schnecken zum Schleifen von Werkstü-
cken, beispielsweise mit Störkonturen.

Kontinuierliches Wälzschleifen
Typisch für die Scheiben zum kontinu-
ierlichen Wälzschleifen sind eine große 
Homogenität der Struktur für lange 
Standzeiten, eine erhöhte Formstabili-
tät und eine hohe Bauteilanzahl je Ab-
richtzyklus. Wegen des kühlen Schliffs 
sind die Teile geschützt vor Wärme-
schäden und Gefügeveränderungen.

Beim Schleifen eines Stirnradgetrie-
bes aus 20MnCr5 mit einer Härte von 
60 bis 62 HRC (Modul 7,24 mm, Ein-
griffswinkel 24 °, Zahnradbreite 
80 mm), erreicht eine Xtrimium-
Schleifschnecke eine Oberflächengüte 

Schleifwerkzeuge

Kühler Schliff und gute Zähne
Bei der Konzeption neuer Hochleistungsschleifscheiben der Norton-Xtrimium-Produktlinie 
für Verzahnungen hat sich der Hersteller Saint-Gobain an den steigenden Anforderungen der 
Verzahnbranche bezüglich Toleranz, Präzision und Oberflächengüte orientiert, wie er betont.

1 Zu den neuen 
Werkzeuglösungen 
von Saint-Gobain 
gehört die Norton- 
Xtrimium-Dual-
Schleifschnecke, die 
zwei Bearbeitungs-
schritte in einem 
erledigen kann  
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2 Die aktuelle Gene-
ration von Hochleis-
tungsschleifscheiben 
der Norton-Xtrimi-
um-Produktlinie 
wartet mit nochmals 
verbesserten Para-
metern auf 
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von Ra < 0,8 µm und Rz < 4,0 µm (ffα = 
DIN1, ffβ = DIN 1) und verkürzt im 
Vergleich zu einem Werkzeug mit Kera-
mikkorn aus dem Marktumfeld die 
Schleifzeit um 30 Prozent. Zudem muss 
das Xtrimium-Werkzeug später abge-
richtet werden. Die Anzahl der Abricht-
intervalle liegt um 30 Prozent höher.

Dual-Schleifschnecken
 Die Dual-Schleifschnecken sind dafür 
ausgelegt, prozesssicher, formstabil und 
wiederholgenau sehr feine Oberflächen 
ohne Schleifbrand über die gesamte 
Standzeit zu erzeugen, sodass die Ge-
triebe von E-Fahrzeugen leistungsfähi-
ger, langlebiger und leiser werden. Der 
Clou: Die Dual-Wälzschnecke erledigt 
sowohl die eigentliche Schleifaufgabe 
des Werkstoffabtrags als auch mit ei-
nem separaten Bereich und einer ange-
passten Spezifikation einen Polier-
schliff. Weil das in einer Aufspannung 
geschieht, entfallen Umrüst- und Jus-
tierarbeiten, die Produktionszeit ver-
kürzt sich, und die Qualität steigt.

 Peter Janeczek: »Norton hat dafür 
eine eigene Rezeptur entwickelt, die 
sich im Gegensatz zu herkömmlichen 
Systemen nicht ausdehnt und somit de-
finiert abgerichtet werden kann.« Es 
kommt auch in Nuancen zu keiner un-
gewollten Veränderung von Zahnrad-
profil oder Geometrie, denn die Scheibe 
drückt sich nicht weg. Rz ist kleiner als 
1,5 µm (ffα DIN1, ffβ DIN 1).

Baby-Schleifschnecken 
und Kegelrad-Schleiftöpfe
 Baby-Schleifschnecken (D < 180 mm) 
bearbeiten eng positionierte Verzah-
nungen, etwa bei Hybridfahrzeugen 
oder E-Bikes, direkt auf der Welle. 
 Aufgrund einer besonderen Fertigungs-
technik sind Xtrimium-Baby-Schleif-
schnecken dem Hersteller zufolge be-
sonders stabil, homogen und ver-
schleißfest. Kegelrad-Schleifscheiben 
wiederum wurden speziell für die An-
forderungen einer Verzahnung von Rit-
zel- und Tellerrädern entwickelt. Wegen 
der homogenen, offenen Struktur der 
Scheibe findet ein optimierter Kühlmit-
teltransport in die Kontaktzone statt.

Profil-Schleifscheiben
Profil-Schleifscheiben sind sehr flexibel 
beim Gestalten der Verzahnungsgeome-
trie über die Bearbeitung verschiedens-
ter Module, dem Schleifen aus dem Vol-
len (Weichbearbeitung) bis hin zum 
Schleifen sehr harter Werkstoffe. Ale-
xander Heubes, Key Account Manager/
Anwendungstechniker Gears Germany 
bei Saint-Gobain Abrasives: »Norton 
Xtrimium bietet eine hervorragende 
Porosität, um einen optimalen Kühlmit-
teltransport in die Kontaktzone zu ge-
währleisten und sorgt somit für einen 
kühlen Schliff. Kombiniert mit einer 
speziellen mikrokristallinen Kornstruk-
tur erfüllt die Profil-Schleifscheibe zu-
gleich höchste Leistungsanforderungen 
sowie eine Verzahnungsqualität, die der 
DIN-ISO-Norm 1328-1 entspricht.«

Beim Herstellen eines Planetenge-
triebes aus 18MnCr6 mit einer Härte 
von 58 bis 62 HRC (Modul 9 mm, Ein-
griffswinkel 20 °, Anzahl Zähne 25, 
Zahnbreite 160 mm) realisiert die 
Scheibe ultraschnelles Schleifen nach 
DIN-3-Toleranz. Im Vergleich zu einem 
üblichen Schleifwerkzeug mit Keramik-
korn erhöht sich hier das bezogene 
Zeitspanvolumen Q’w in mm3/mms 
  um 160 Prozent. Zugleich wird eine 
 hohe Qualität nach DIN-1-Toleranz 
 erreicht. Das bedeutet gleichmäßige Er-
gebnisse und eine sehr gute Topografie 
mit Ra < 0,8 µm und Rz < 4,0 µm. W
www.saint-gobain.de

3 Zu den Merkmalen einer solchen Profil-
Schleifscheibe gehört eine hohe Flexibilität 
beim Gestalten der Verzahnungsgeometrie  
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